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Vorwort
Aufgabe des Controllings ist es, den Managementprozess der Zielfindung, Planung und 
Steuerung zu gestalten und zu begleiten und damit Mitverantwortung für die Zieler-
reichung zu tragen. Hierbei sind Controller insbesondere methoden- und transparenz-
verantwortlich und verstehen sich als Informationsdrehscheibe im Unternehmen sowie 
betriebswirtschaftliche Servicestelle. 

Die Komplexität der betriebswirtschaftlichen Informationsversorgung hat durch neue 
umfangreiche Anforderungen hinsichtlich Transparenz und Datenqualität erheblich zu-
genommen. Gleichzeitig ergeben sich aufgrund einer gestiegenen Dynamik, beispiels-
weise hervorgerufen durch permanente Re- und Umstrukturierungen, deutlich höhere 
Anforderungen an die Flexibilität der Unternehmenssteuerung.

In einer stark vernetzen Welt gewinnt der Konzern als Organisationsform zunehmend an 
Bedeutung. Konzerne mit ihren komplexen Strukturen bedürfen nicht nur in turbulen-
ten Zeiten einer effizienten Steuerung. Dabei ist sorgfältig zwischen Zentralisierung und 
Dezentralisierung abzuwägen. Prozesse müssen richtig gestaltet und eine zweckbezogene 
Transparenz geschaffen werden.

Der nachfolgende Sonderband der Reihe Business Intelligence & Controlling Compe-
tence beschreibt diese Herausforderungen. Er stellt die Potenziale von Business Intelli-
gence für den Controller im Umfeld der Konzernsteuerung in den Bereichen Planungs- 
und Reportingprozesse sowie BI-basierter Umsetzung dar. Dabei ergänzen konkrete 
Umsetzungsvorschläge die konzeptionellen Gedanken.

Ich wünsche allen interessierten Controllerinnen und Controller zahlreiche Impulse und 
Anregungen für ihre Rolle als aktive Gestalter einer modernen Unternehmenssteuerung.

Siegfried Gänßlen
(Vorstandsvorsitzender des Internationalen Controllervereins)
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1 Der Konzern als Untersuchungsgegenstand
In einer stark vernetzen Welt gewinnt der Konzern als Organisations-
form zunehmend an Bedeutung. Konzerne sind zum Teil komplexe 
Strukturen, die nicht nur in turbulenten Zeiten effizient gesteuert wer-
den müssen. Hierbei ist sorgfältig zwischen Zentralisierung und De-
zentralisierung abzuwägen. Hierzu müssen Prozesse gestaltet werden 
und eine zweckbezogene Transparenz geschaffen werden.

Dies gilt nicht nur für den klassischen Stammhauskonzern, der tradi-
tionell einen engeren Bezug zum operativen Geschäft hat und daher 
häufig auch mit nicht-finanziellen Größen steuert. Auch die Finanz-
holding braucht detailliertere Informationen, um den gesteigerten An-
forderungen aller Informationsadressaten gerecht zu werden.

Die heutige Unternehmenslandschaft ist unabhängig zum Industrie-
fokus in vielen Fällen ein Konzerngebilde. Mittelständische, wie auch 
nationale und internationale Großunternehmen bündeln mehrere 
Einzelgesellschaften und agieren als eine Gruppe in unterschiedlichen 
Segmenten, die ihrerseits eine unternehmensübergreifende Steuerung 
und ein bedarfsgerechtes Reporting erfordern.

Zunehmende 
Bedeutung des 
Konzerns

Konzernsteuerung – eine Standortbestimmung


